
Merkblatt
ftir ärztliche Bescheinigungen oder Gutachten

mitÄnhane liir osvchisch Tmumatisierte unter Berücksichtigüng ausländerrcchtlicherAspekte
Flüchtlingsrat 

'm 
Kreis Coesfeld e.V. G Postfach 1437 O 48235 Diilnren G Tel. 02594 82230 G Fax 02594 7926373

Mobil 01525 3161620 F e-mail: &c€fluechilinesrat.ore Stanil 10D005

Behandlungsmöglichkeiten im Heimatland
Bei der Erstellung voa äsdichen Gutachten oder Bescheinigungen ist grundsäuhch daru§ zu achten, daß

Aussagen über die Behandlungsmöglichkeiten im Heimatland nur dann gemacht werden sollen.
wenn gleichzeitig auch überzeugend dargElegt wirrd" woher die Erkenntnis des Gutachters
stammt. Die Angaben müssen einer Lcitischen tichtedichen Wlirdigung standhalten. So können
beispielsweise Iaogiähr€e Praxis im Herkunftsland des Patieaten oder gleiche Nationalität Beleg für die

Ghubwürdig§eit entsprechendet Äussagen sein. Ungeeignet sind al§etneine:{ussaget, die z.B. betegt
werden duch Ferienaufenthalte o.ä. Glaubwürdig sind auch Auskünfte Dritter (2.B. Actkollegen aus dem
Herkunfuland), sofern sich diese bereit erklirt haben, Entsprechendes auch selbst zu bezeugen.

Punkte, die ein ttGutachten" oder eine Ä"tztliche Bescheinigung enthalten sollte:

Das "Gutachten" oder die Bescheinigung sollten mehr als ein reines Attest sein und sich sehr eng an dem
Krankheitsbild orientieren. Schlussfo§eruflgeß und Aussagen sollten sich unmittelbat auf das

Krankheitsbilcl oder clea Krankheitsvedauf beziehea. Damit Betreuer, Änvälte, clie Auslärderbehörden
und Getichte auch ohne "Übetsetzuag" eiaes Medizirets solche Untetlagea bearbeiten köntrea, solltea die
Erkrankungen nicht nrrr mit ihren lateinischen Namen bezeichnet sein und Fachbegriffe auf ieden Fall mit
verständlichen Erliuterungen begleitet werden.

Typische Fragen (beispielhaft), die möglichst eindeutig beantwortet werden sollten:

I(ranktreit (Äktuelle Folgen der Erkrankung) ;

(2.8. Röntgengerät, Tomograph, EKG, EEG, usw.);

überhaupt vermeidbar;

oder Kontrollen nicht bzw. unzureichend erfolgen.
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Allgemeine Grundregeln bei psychisch Traumatisierten:

) Yerständlichkeit für Empfrnger (Behörde, Laien) beachten

Wichtige Punkte der iirztlichen Bescheinigung/Stellungnahme:

Lebensbedrohliche(s) Erlebnis(se), gefob von intensiver subiektiver Not ?

§(liederedeben des Traumas:
Nachhallerinnen:ngen, Ä$triume, plötzfiches Verhalten oder Empfmclen, als ob clas traumatische
Ereignis sich wiederholq intensive seelische Not, bedingt durch die wiederholte Konfrontation mit
Ereignisseo, die an das Trauma erirmern

Änhaltendes Vermeidungsverhalten oder Betäubtsein det allgemeinen Ansprechbarkeit:

aügestrengtes Yerrneiden von mit dem Trauma verbuadenen Gedankea oder Gefühlen; angestreogtes
Vermeiden von Aktivitäten, psychogene Arnnesie;
vermindertes Interesse an vormals wichtigen Aktivitäteo;
Gefühle von Distanziertheit und der Entftemdung, Gefühl einer verstelken Zukunft.

Anhaltende Symptome erhöhter Erregbarkeit
Ein- uad/oder Durchschlafstömngen; Gereiztheit oder §Tutausbrüche;

Konzentrationsschwietigkeiten; Ürberwachsamkeiq übermäßige Sckeckha*igkeit

Psychosomatische Syndtom, Panikstörung, Depressioa, kölpediche Folterfolgen

Zercher von Dqrressior5 A4gst, Teilnahmslosigkeit, Misstmuen, Unruhe, dissozätive Phänomene,
Beobachtung von Nachhalledntrenrngen (Schwitzen, Zittern)

Voralssetzung für eiae Stabilisiemng durch eine Psychctherapie ist eilr sicheter Aufenthaltsstatus.
Eine Psychotherapie bei bestehendet Äbschiebedrohung scheitert meist, weil die notrvendige
Sicherheit fehk.

Die Prognose hängt in der Regel weniger von der Art der Therapie als voa der Sicherheit des

Aufeathaltsstatus ab

Bei Krankheiten info§epsychischer Tmumatisieruagen im Herkunftsland ist die Dtohung der
Abschiebung bzw. die Abschiebung selbst eiae efüeute Vedetzung, die zu einer Äktivienrng des

traumatischen Prozesses uod einer Verschlimmenrag der Symptornatik führt. Unabhängig von
vothanderea Therapiemöglichkeiter im Herkunfisland kann dort eine Behandlurg nicht durchgeführt
werdeo, wo die seelischen Vedetzurger stattfanden, weil dort ein Zustand massiver Alarmiertheit

ieden Thenpiepozess unmäglich nracht
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